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Matthias-Claudius-Kirche, Sanierung 

Zusammenfassung des Treffens interessierter Gemeindemitglieder zur 

Sanierung der Kirche in Wohldorf-Ohlstedt am 4.12.2025 

Anwesend waren 14 Gemeindemitglieder. 

Eine Bemerkung vorweg: Bei diesem ersten Treffen wurden einige 

Themenbereiche angesprochen. Wir sind erst am Anfang der Planungen und 

des gemeinsamen Austausches. Es wird ein weiteres Treffen, vermutlich im 

Januar 2026, geben. Henrik lädt ein. Dann geht es weiter. 

Allgemeines 

Ausgangsfrage: Wie wollen wir die Kirche nutzen? Ideen hierzu: 

• Multifunktional, z.b. auch für Vermietungen, Buchvorstellungen, 

Kunstausstellungen u.ä. 

• Als Gottesdienstraum, auch für unterschiedliche Gottesdienstformen 

• Für Konzerte unserer Chöre (oder auch von Gastchören) und andere 

Konzerte 

• Als Probenraum für unsere Chöre 

Dabei ist zu berücksichtigen: 

• Welche Funktion hat unser Standort in der jetzigen und in der 

zukünftigen Region? 

• Verantwortung für Zukunft übernehmen, d.h. den Raum in Demut 

gestalten. (siehe dazu auch: Kirchraum, Barrierefreiheit) 

• Wie stellen sich Konfis „ihren“ Kirchraum vor? 

Gestühl 

Ausgangsfrage: Bänke wie bisher oder Stühle oder eine Mischform? 

• Flexibles Gestühl 

• Die Mehrheit wünscht einige festinstallierte Bänke im hinteren Bereich, 

dazu Stühle, die nach Bedarf aufgestellt werden 

• Es gibt Stühle, die durch eine kleine Ablage verbunden sind (-> Völkers, 

Foto) 
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• Abstände so bauen, dass für alle Menschen der Gemeinde ein Platz in 

der Kirche am Altar ist, sei es der Säugling im Kinderwagen, der kranke 

Mensch mit einem Pflegebett oder auch der Musiker. 

• Auch an die vermutlich dann immer mehr ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden denken, die aufbauen müssen 

Kirchraum 

• Empore entfernen, möglichst große Barrierefreiheit, damit alle in die 

Kirche kommen können (s.o. Gestühl) 

• Absätze weglassen 

• Kinderspielecke, die immer vorhanden ist/Sakristei als Spielecke, durch 

Glas verbunden 

• Flexibilität durch Podeste, die gut und schnell aufbaubar sind. 

• Altar eventuell weiter in den Raum stellen 

Orgel 

• Ji-Hyun Park erbittet ein der jetzigen Orgel gleichwertiges Instrument, 

keine elektronische Orgel 

• Möglichkeit für Orgelkonzerte erhalten 

• Trotzdem auch Platz z.B. für eine Band im Altarraum schaffen 

• Das gespendete Klavier kann in der Kirche sein 

• Thema „Elektronische Truhenorgel“: Anderes Problem, wäre zusätzlich. 

Für Elektronik spricht, dass die Orgel dann nicht so 

temperaturempfindlich ist und seltener gestimmt werden muss.  

Anlage 

• Bildschirm(e) installieren 

• GDs streamen, Möglichkeiten dafür schaffen 

• Mikroanlage muss der Flexibilität der gesamten Einrichtung des Raums 

entsprechen 


